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8. Mai. Ein Feiertag? - Ein
Unterrichtsprojekt mit Fernsehdiskussion

Wie soll des Kriegsendes gedacht werden? Benötigen wir dafür einen Tag, an dem wir Zeit zum
Innehalten und Gedenken finden? Dies haben wir in einem Unterrichtsprojekt im 12. Jahrgang
untersucht.

Es gibt eine Inititative, die fordert, dass ein „Tag der Befreiung" am 8. Mai etabliert wird, dem
Tag, an dem das Deutsche Reich vor den Alliierten kapitulierte; dem Tag, der andererseits bei
vielen Vertriebenen als Tag der Niederlage empfunden wurde.

In diesem Jahr wird in Schleswig-Holstein dieser Tag zum ersten Mal als Gedenktag begangen.
Es gibt > viele Veranstaltungen dazu. Wir haben dies  am 3. Mai im Rahmen einer
Unterrichtsveranstaltung mit Gästen aus Politik und Gesellschaft diskutiert.

Unsere Gäste waren

Uta Körby Vorsitzende der Landesarbeitsgemeinschaft Gedenkstätten und
Erinnerungsorte in Schleswig-Holstein
Dr. Stephan Linck Studienleitung für Erinnerungskultur und Gedenkstättenarbeit an der
Evangelischen Akademie der Nordkirche
Dr. Christian Meyer-Heidemann Landesbeauftragter für politische Bildung in SH

https://www.achter-mai-sh.de/veranstaltungen-2021/


Beate Raudies MdL

Die Diskussion wurde von Schülerinnen aus dem 12. Jahrgang moderiert und durch unsere >
Studio-AG live im KGSE-TV live übertragen.

Hier können Sie die Sendung > noch einmal sehen.

http://www.kgse.de/index.php?menuid=11&reporeid=322&getlang=de
https://youtu.be/MNWYH5jxxhU

